Bayerisches Staatsministerium für Umwelt

und Verbraucherschutz (StMUV)

Rosenkavalierplatz 2

81925 München

Umweltministerin: Frau Scharf

 

 
Sehr geehrte Frau Ministerin Scharf, 
wie Sie sicher wissen, sind in Leipheim, meiner Heimat, mehrere Maßnahmen zum Hochwasserschutz geplant. Eine dieser Maßnahmen ist in der Nähe vor meinem Haus geplant, ein Flutpolder.

Die Planungen und den vorgeschobenen „Dialog“ verfolge ich seit Anbeginn. Zusätzlich habe ich mich selbst bei öffentlich zugänglichen Stellen, sowie Institutionen, wie auch bei weiteren Quellen und Veranstaltungen informiert. Warum wurde auf gegenteilige Argumente nicht eingegangen?

Das StMUV behandelt uns unfair und der Bau ist unangebracht. Diese Maßnahmen bringen keinen zusätzlichen Schutz für die Region, mein Eigentum und meine Familie. Warum sollen wir einen Polder bauen, wenn nachfolgende Städte nichts für Ihren Schutz tun? Warum werden die vorgeschlagenen Alternativen nicht untersucht? Warum sollen einige Bürger auf dem Land das Hochwasser entsorgen, das durch Flächenversiegelung in den Städten verursacht wird? 

Die Planungen stellen einen erheblichen Eingriff in mein Eigentumsrecht hinsichtlich dem Wert meines Eigentums und der Gefährdung dar. Niemand möchte ein Haus kaufen, das in der Nähe eines solchen Polders steht. Ganz zu schweigen von einer meterhohen Wassersäule, die uns bedroht. Die Eingriffe in den Wasserhaushalt gefährden die Standsicherheit. Setzungen des Hauses und Vernässungen im Kellerbereich sind die Folge. Zusätzlich können Gefahren durch Undichtigkeiten am Deich, Deichbrüche oder Rückstau von Grundwasser auftreten. Wie kann eine Umweltministerin so unverantwortlich sein? Wer kommt für den Wertverlust unseres Hauses auf? Wer für die eventuellen Langzeitschäden?

Weiterhin fressen uns im Sommer die Mücken auf. Das ist ein Verlust von Lebensqualität und gefährdet unsere Gesundheit. Warum gefährdend Sie unsere Gesundheit und die Gesundheit meiner Kinder?

Deshalb fordere ich Sie auf: Lassen sie ab von diesem Wahnsinnsprojekt und lassen Sie erst mal ein bayernweites Gesamtkonzept zum Hochwasserschutz erarbeiten. Bitte geben Sie mir eine Rückantwort auf meine Fragen.

Mit freundlichen Grüßen,

Abs:


                                                                 


                                                                 


                                                         








